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Wer Essstörun-
gen als harm-
losen Schlank-
heitstick oder
vorübergehen-
de Pubertäts-
oder Lebens-
krise abtut, 
erkennt den
Ernst der Lage
nicht. Mit ei-
ner Essstörung
geht in der
Regel eine ge-
störte Wahr-
nehmung des eigenen Körpers einher. Der Rat-
geber des Bundesfachverbands Essstörungen
in Zusammenarbeit mit dem BKK Bundesver-
band zeigt, wie Essstörungen entstehen und
wie man sie erkennt. Besonders hilfreich sind
die Punkte in der Rubrik „Das sollte Sie hell-
hörig machen“. Beobachtet man bei einer na-
hestehenden Person oder vielleicht auch an
sich selbst eine oder mehrere Auffälligkeiten
aus einer vorgegebenen Liste, könnte eine Ma-
gersucht bestehen. Anhand eines Tests kann
man zusätzlich sein Essverhalten einschätzen.
Das letzte Kapitel widmet sich dann dem
Thema ausgewogenes Essen und enthält eine
Anleitung, damit Betroffene auf gesundem
Wege ihr Normalgewicht wieder erreichen.

Informationen über Beratungs- sowie Thera-
piemöglichkeiten und konkrete Tipps, um
Freunde oder Angehörige auf eine mögliche
Essstörung anzusprechen, sind enthalten. Ins-
gesamt ein hilfreicher, kompakter Ratgeber,
der über das Thema Essstörungen informiert
und sensibel für die Problematik macht. 

Tina Gareis, Gießen
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Wie bekomme ich es hin, dass
mein Kind gesund isst – trotz der
Flut an angebotenen Süßigkei-
ten und Fast-Food-Produkten,
trotz des kindlichen Verlangens
nach oft ungesunden Lieblings-

speisen und trotz Alltagszwän-
gen? Wie kann ich ausreichende
Bewegungs- und Entspannungs-
möglichkeiten schaffen, die
mein Kind ausgeglichen und
körperlich aktiv halten? 
Diese wichtigen Fragen von El-
tern beantwortet die Broschüre
„Das beste Essen für Kinder“, die
die Deutsche Gesellschaft für Er-
nährung e. V. (DGE) gemein-
sam mit dem aid infodienst er-
stellt hat, in moderner und vor-
bildlicher Weise. Weg vom
moralischen Zeigefinger hin zu
mehr Gelassenheit und Flexibi-
lität, die Eltern dringend benö-
tigen, ohne das Erziehungsziel
einer gesunden Lebensführung

aus den Augen zu verlieren. Da
Kinder vor allem durch Beob-
achten, Nachahmen und Aus-
probieren lernen, spielen Eltern
als Vorbilder eine wichtige Rolle
bei der Ernährungserziehung.
Schritt für Schritt erfahren sie,
wie sie mit ihren Kindern ge-
sünder essen und genießen
sowie diese dabei unterstützen
können, nach und nach selbst
Verantwortung zu übernehmen. 
Auf 56 Seiten liefert die Bro-
schüre in ansprechender Optik
und vier übersichtlichen Kapi-
teln dazu anschauliche Empfeh-
lungen. Die verschiedenen Le-
bensmittelgruppen sind ge-
nauso berücksichtigt wie der

Ernährungsalltag, z. B. die ge-
meinsame Mahlzeit, kritische
Fragen, z. B. wann ein Kind „zu
dick“ oder „zu dünn“ ist, und Be-
wegung, Sport und Entspan-
nung. Alles in allem die bisher
beste Broschüre aus der aid-
Reihe zu diesem Thema – eine
in der Beratung empfehlens-
werte fachliche Hilfe für Eltern,
die sich zu diesem Thema infor-
mieren wollen.
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